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Mitteilung des Zentrallabors 
 

Betreff: Aufgrund von Lieferschwierigkeiten mit der 7.5 ml Lithium-Heparin 
Gel-Monovette kann z.Zt. von Sarstedt nur Lithium-Heparin Monovetten ohne 
Trenngel geliefert werden.  
  
Problem: Da diese Monovetten nach Zentrifugation keine Diffusionsbarriere 
zwischen Plasma und Blutkuchen bilden, verändert sich die Konzentration der 
meisten Analyte bei längerer Lagerung. 
 
Maßnahme: Aus diesem Grund müssen wir Nachforderungen - bis zum Ende 
der Lieferprobleme - aus Lithium-Heparin-Plasma auf maximal 6 Stunden 
beschränken. In Einzelfällen (z.B. bei pädiatrischen Proben in Sondergefäßen) 
kann eine Nachforderung im Labor telefonisch erfolgen.  
 
Nachforderungen aus anderen Materialien sind nicht betroffen.  
Wir bitten um Verständnis. 
 

Für Rückfragen bitte den Arzt vom Dienst (Tel. 2121) kontaktieren.    
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